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NIERSVERBAND
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NDS Viersen, den 06.11.2017

Jahresgebietsniederschläge Niersverband
Wasserwirtschaftsjahre 1951 - 2017
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Wasserwirtschaftsjahr 
Sommerhalbjahr 
Gleitendes 10-Jahres-Mittel Jahresmittel 1951-2017: 721 mm 

Sommermittel 1951-2017: 386 mm 
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NIERSVERBAND
Abt. GL

NDS Viersen, den 06.11.2017

Niederschlagsumhüllung des Gebietsniederschlages
Wasserwirtschaftsjahre 1951 - 2017
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Jahresgebietsniederschläge Monatssummen und Niederschlagsumhüllung des Gebietsniederschlages

Gewässer und Labor
 

Fachbereich Gewässer
 
Niederschlag

Der Jahresgebietsniederschlag hat im 
Wasserwirtschaftsjahr 2017 eine Jahres-
summe von 693 mm erreicht. Damit ergibt 
sich für das Einzugsgebiet der Niers nach 
dem letztjährigen Überschuss in diesem 
Jahr wieder ein Defizit von ca. 30 mm ge-
genüber dem langjährigen Mittel von 721 mm.
Die langjährige Entwicklung der Jahres- 
und Halbjahressummen ist im Diagramm 

„Jahresgebietsniederschläge“ dargestellt. 
Zur Veranschaulichung des Jahresverlaufes 
im Wasserwirtschaftsjahr 2017 sind im 
Diagramm „Monatssummen und Nieder-
schlagsumhüllung des Gebietsniederschla-
ges“ die aktuellen Monatssummen (Säulen) 
den minimalen, mittleren und maximalen 
Monatswerten der langjährigen Beobach-
tung seit 1951 (Linien mit Punkten) gegen-
übergestellt. 

Während im letzten Wasserwirtschaftsjahr 
der Rekordniederschlag im Juni den Nie-
derschlagsverlauf geprägt hat, fallen dieses 
Jahr die geringen Monatsniederschläge 
im Dezember und April mit Summen unter 
30 mm auf. Im Winterhalbjahr waren die 
Monate November, Februar und März etwas 
nasser als im langjährigen Durchschnitt. Das 
Sommerhalbjahr ist dagegen von unter-
durchschnittlichen Niederschlägen im Mai, 
Juni, August und Oktober sowie überdurch-
schnittlichen Niederschlägen im Juli und 
September mit jeweils 90 mm geprägt.  
 
Während Ende Juli in weiten Teilen Nie-
dersachsens außergewöhnlich hohe 
Niederschlagsmengen zu großräumigen 
Überschwemmungen führten, blieb das Ein-
zugsgebiet der Niers von diesem extremen 
Niederschlagsereignis verschont. In der 

Dr. Wilfried Manheller, Abteilungsleiter  

Gewässer und Labor

Radarniederschlag Ende Juli 2017, Quelle DWD
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Tageswerte und Summenlinien des Niederschlags
Wasserwirtschaftsjahr 2017
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Tageswerte Grefrath 2017 

Summenlinie Grefrath 2017 

Summenlinie Gebietsniederschlag 1951-2017 
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Summenlinie Mönchengladbach 2017 
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Tageswerte und Summenlinien des Niederschlags
Wasserwirtschaftsjahr 2017
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Tageswerte und Summenlinien des Niederschlags
Wasserwirtschaftsjahr 2017
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Abbildung „Radarniederschlag Ende 
Juli 2017“ sind die kumulierten Nie-
derschlagssummen vom 22.07.2017 
– 31.07.2017 räumlich dargestellt. Das 
Einzugsgebiet der Niers ist in roter Far-
be eingezeichnet. Der Schwerpunkt des 
Ereignisses liegt im Harz mit Mengen 
bis zu 200 mm. An der  Niers sind im 
gleichen Zeitraum nur bis zu 50 mm 
Niederschlag gefallen. 

Im Diagramm „Kumulierte Monats-
niederschlagssummen“ werden die auf-
addierten monatlichen Niederschlags-
summen des Wasserwirtschaftsjahres 
2017 mit den Quantil-Kurven der 
langjährigen Verteilung seit 1951 ver-
glichen. Die Quantile sind statistische 
Schwellenwerte. Beim 40 % -Quantil 
sind beispielsweise 40 % der Wasser-
wirtschaftsjahre von 1951 bis 2017 
zum betrachteten Zeitraum trockener 
und 60 % nasser als der angegebene 
Schwellwert gewesen.  

Das Wasserwirtschaftsjahr 2017 
bewegt sich in der überwiegenden Zeit 
unterhalb der 40 %-Quantile. Nur im 
November, Februar und März erreich-
ten die kumulierten Niederschlags-
summen die 50 %-Quantil-Kurve der 
langjährigen Verteilung.  

Der Niederschlag verteilt sich nicht 
gleichmäßig über das Verbandsgebiet. 
Die Niederschlagssummen der 23 
kontinuierlichen Messstationen des 
Niersverbandes bewegen sich zwischen 
610 mm in Herongen und 775 mm in 
Issum. Diese ungleichmäßige Vertei-
lung des Jahresniederschlages geht 
auch aus den vier Abbildungen der 
Stationen in Goch, Geldern, Grefrath 
und Mönchengladbach-Wickrathberg 
hervor. In diesen sind neben den Ta-
geswerten auch die Summenlinien der 
Station auf Tages-basis im Vergleich 
mit der Summenlinie des langjährigen 
Gebietsniederschlages auf Monatsba-
sis dargestellt. Im Wasserwirtschafts-
jahr 2017 sind im südlichen Teil des 
Verbandsgebietes geringere Nieder-
schlagsmengen als im nördlichen Teil 
gefallen. 

Tageswerte und 

Summenlinien des 

Niederschlags

in Mönchengladbach 

(Wickrathberg) 

in Grefrath 

in Geldern

in Goch

Kumulierte 

Monatsnieder-

schlagssummen

NIERSVERBAND
Abt. GL

NDS Viersen, den 06.11.2017

Kumulierte Monatsniederschlagssummen im WWJ 2017
im Vergleich zu den Quantil-Kurven der langjährigen Verteilung seit 1951
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Tages- und Monatswerte Lufttemperatur 

NIERSVERBAND
Abt. GL

NDS Viersen, den 06.11.2017

Thermopluviogramm Niersverband
Wasserwirtschaftsjahr 2017 mit Referenzperiode 1961 - 1990
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Thermopluviogramm: 

Wasserwirtschaftsjahr 2017 mit Referenzperiode 1961-1990 

NIERSVERBAND
Abt. GL

NDS Viersen, den 06.11.2017

Tages- und Monatswerte Lufttemperatur
Wasserwirtschaftsjahr 2017
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Lufttemperatur 

Im Thermopluviogramm werden 
die monatlichen Niederschläge 
und Temperaturen des Was-
serwirtschaftsjahres 2017 mit 
den Daten der Referenzperiode 
1961-1990 verglichen. Für 
jeden Monat ist ein Punkt beste-
hend aus der relativen Abwei-
chung der Niederschlagssumme 
in Prozent und der absoluten 
Abweichung der mittleren Luft-
temperatur in °C eingetragen. 
Aus der Lage der Punkte in den 
vier Quadranten lassen sich die 
klimatischen Verhältnisse des 
Monats ablesen. Die Monate 
des Sommerhalbjahres sind in 
roter, die Monate des Winter-
halbjahres in blauer und das 
Wasserwirtschaftsjahr selbst in 
grüner Farbe dargestellt.  

Das Wasserwirtschaftsjahr 2016 
weist eine mittlere Temperatur-
erhöhung von ca. 1,4 °C gegen-
über der Referenzperiode von 
1961 bis 1990 auf. Bis auf die 
Monate November, Januar und 
April und September befinden 
sich alle Monate in den beiden 
rechten Quadranten und waren 
damit zu warm. Spitzenreiter ist 
der Monat März mit einer Tem-
peraturerhöhung von 4,0 °C. 

Die Temperaturentwicklung über 
den Jahresverlauf ist im Dia-
gramm „Tages- und Monatswer-
te Lufttemperatur“ dargestellt. 
Die Daten basieren auf den 
kontinuierlichen Messwerten der 
sieben Stationen Goch, Geldern, 
Herongen, Grefrath, Dülken, MG-
Neuwerk und MG-Wickrathberg. 
Im Diagramm sind die größten 
Tagesmaxima und die kleinsten 
Tagesminima dieser Stationen 
eingezeichnet. Der Vergleich zur 
Referenzperiode 1961 – 1990 
wird über die mittleren Monats-
temperaturen hergestellt.  
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NIERSVERBAND
GL-GH

PEG Viersen, den 06.11.2017

Wasserstandsentwicklung am Pegel Goch
Wasserwirtschaftsjahr 2017, Betreiber: LANUV
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Wasserstand
 
Der für die Charakterisierung 
des Abflussregimes im Einzugs-
gebiet der Niers maßgebende 
Pegel ist der Pegel Goch, der 
vom Landesamt für Natur, 
Umwelt und Verbraucherschutz 
(LANUV) betrieben wird.  

Im Diagramm „Wasserstandsent-
wicklung am Pegel Goch“ ist 
die Wasserstandszeitreihe 
(schwarze Linie) zusammen 
mit den Monatsmittelwerten 
(Säulen) des aktuellen Wasser-
wirtschaftsjahres abgebildet. 
Zur Einordnung dieser Werte in 
das langjährige Verhalten sind 
zudem die minimalen, mittleren 
und maximalen Monatswerte (Li-
nien mit Punkten) des Zeitraums 
1960 - 2017 dargestellt.  

Der Verlauf des Jahresgangs 
bewegt sich bis auf drei Pha-
sen im November, von Ende 
Februar bis Mitte März so-
wie Ende September /  
Anfang Oktober deutlich unter 
dem langjährigen mittleren Ver-
lauf. Der Wasserstand erreicht im 
März mit 135 cm den höchsten 
und Ende Juni mit ca. 35 cm den 
geringsten Wert. 

Aus der Wasserstandszeitreihe 
berechnet das LANUV auf Basis 
regelmäßiger Abflussmessun-
gen einmal jährlich die Abflüsse 
der Niers am Pegel Goch. 

Wasserstandsentwicklung am Pegel Goch

Die Niers an der Langendonker Mühle
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Grundwasser 

Der Niersverband hat im Berichtsjahr an 215 Grund-
wassermessstellen den Grundwasserstand beobach-
tet. An 190 Messstellen wird der Grundwasserstand 
monatlich abgelesen und an 25 Messstellen digital als 
kontinuierliche Zeitreihe aufgezeichnet. 

Die geringen Winterniederschläge besonders im De-
zember und April führten nur zu einer moderaten Auffül-
lung des Grundwasserleiters in der vegetationsarmen 
Periode. Der Scheitel dieser Auffüllung wurde bereits im 
März erreicht. Die im April beginnenden Zehrungen wur-
den nur im nördlichen Einzugsgebiet der Niers im Mai 
durch Niederschläge umgekehrt, während im restlichen 
Verbandsgebiet von April an die Grundwasserstände 
sanken. Dadurch kam es besonders im südlichen 
Einzugsgebiet zu den niedrigsten Grundwasserständen 
seit 20 Jahren. Im Schnitt liegt das Niveau der Grund-
wasserstände aber im Mittel des letzten Jahrzehnts. 

Im Süden des Einzugsgebietes der Niers überlagert 
der Sümpfungseinfluss des Braunkohletagebaus 
Garzweiler II die langfristige wasserwirtschaftliche Si-
tuation. Die jahreszeitlichen Entwicklungen sind in der 
Ganglinie der Grundwassermessstelle R13 ablesbar.
 
Ausgleich der Wasserführung
 
Das neue Hochwasserrückhaltebecken in Mönchen-
gladbach-Geneicken wurde im Berichtsjahr zum 
ersten Mal eingestaut. Im Rahmen des Probestau-
betriebs haben Starkregenereignisse in den Som-
mermonaten zur Aktivierung der Anlage und einigen 
kleineren Einstauereignissen geführt.  

Grundwasserstandsganglinie WWJ 2008-2017

Teileinstau am Hochwasserrückhaltebecken Geneicken

Goch (Grundwassermessstelle 38)

Grefrath (Grundwassermessstelle 517)

Geldern (Grundwassermessstelle 49)

Mönchengladbach (Grundwassermessstelle R13)
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Die Hochwasserwellen waren jedoch 
nicht groß bzw. lang anhaltend genug, um 
einen erfolgreichen Probestau, bei dem 
die Betriebs- und Standsicherheit des 
Nierswehres und der Dämme bei einem 
Füllungsgrad von mind. 75 % überprüft 
wird, durchzuführen. Das bislang stärkste 
Ereignis hat das Becken nur bis zu ca. 30 % 
gefüllt. Bei Niederschlägen dieser Grö-
ßenordnung dauert der Einstau nur kurz, 
an den nächsten Tagen ist bis auf einige 
Tümpel und flach gespülten Uferbewuchs 
an der Niers nicht mehr viel zu sehen. 
 
Der Beckenraum des Hochwasserrückhalte-
beckens in Odenkirchen wird vom Bottbach 
und vom Wetscheweller Graben durch-
flossen. Um während des Einstaus einen 
Rückstau über den Bottbach zu vermeiden, 
befindet sich im Beckendamm ein Schie-
ber. Im Berichtsjahr wurde der baufällige 
Schieber durch ein offenes Durchlassbau-
werk ersetzt. Bei der Planung des Bauwerks 
wurde besonderes Augenmerk auf arbeits-
sicherheitstechnische Aspekte gelegt. Das 
dirket angrenzende Naturschutzgebiet 
machte zudem einen besonders aufwändi-
gen Baugrubenverbau erforderlich.  

Die Sedimententnahme am Hochwasser-
rückhaltebecken in Odenkirchen wurde fort-
geführt. Nachdem im Jahr 2015 das zusedi-
mentierte Tosbecken der Anlage mit einem 

Saugbagger entschlammt wurde, wurde im 
Winter 2016/2017 die sich anschließende 
Niersstrecke bis zur Wehranlage Henken-
mühle im Odenkirchener Stadtgebiet auf 
einer Länge von rund einem Kilometer von 
einer dicken Schlammschicht befreit. Das 
geförderte Schlamm-Wassergemisch wurde 
in das vorhandene Spülbecken am Hochwas-
serrückhaltebecken Odenkirchen gepumpt 
und wird nach Abtrocknung voraussichtlich 
im Jahr 2018 zur Deponierung verbracht. 

Bodenmanagement 

Im Überschwemmungsgebiet der Niers hat 
die industrielle Vergangenheit zu schäd-
lichen Veränderungen des Oberbodens 
geführt. Dabei haben sich die für die Textil-
industrie typischen Schwermetalle in den 
torfigen Schichten angereichert. Außerdem 
gibt es natürliche Schwermetallanreicherun-
gen in den Böden der Gewässeraue, dort wo 
sich in natürlichen Prozessen „Raseneisen-
erz“ gebildet hat.  

Bei Gewässerumgestaltungsmaßnahmen 
wird Boden für neue Gewässerläufe und 
Ersatzauen ausgehoben, alte Gewässerläufe 
verfüllt und das Gelände neu modelliert. Ein 
großer Teil des ausgehobenen Bodens kann 
nicht im Bereich der Gewässerumgestaltung 
verbleiben, sondern muss an anderer Stelle 
wiederverwertet oder entsorgt werden. 

Neues Schachtbauwerk im Absperrdamm des Hochwasserrückhaltebeckens Odenkirchen
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Die Kosten für die Entsorgung von Boden ma-
chen mittlerweile einen Anteil von 30 – 50 % 
an den Gesamtkosten der Gewässermaßnah-
men aus. Um die Kosten zu minimieren, wird 
inzwischen bei jeder Gewässerumgestaltungs-
maßnahme ein Bodenmanagement-Konzept 
erstellt. Entsprechend der chemischen Belas-
tungen und physikalischen Eigenschaften wird 
mit den ausgehobenen Böden unterschiedlich 
umgegangen. Die schädlich veränderten 
Böden können nur unter Auflagen wiederver-
wendet werden. Andere Bodenschichten sind 
als Baustoff wertvoll. Das Bodenmanagement 
ist früh im Planungsprozess von Gewässer-
umgestaltungen eingebunden. Es wird von 
den Geologen des Niersverbandes erarbeitet, 
beim Bau angewendet und an die Gegeben-
heiten angepasst. 

Gewässerunterhaltung 
und -entwicklung 

Die vielfältigen Aufgaben im Bereich des 
Gewässerausbaus und der Gewässerun-
terhaltung erfordern neben ausreichenden 
und gut ausgebildeten Personal auch 
einen gut ausgestatteten und zuverlässig 
arbeitenden Fuhrpark. In Abwägung der 
Faktoren Alter, Auslastung, Reparaturauf-
wand und Wiedbeschaffungswert werden 
die Maschinen und Fahrzeuge erneuert 
und in den Bereichen, wo zusätzlicher 
Gerätebedarf besteht, wird der Fuhrpark 
aufgestockt. Jeder Beschaffungsvorgang 
durchläuft in der Regel ein umfangreiches 
Vergabeverfahren. 

Zu Bodenmieten aufgehäuftes Aushubmaterial 

der Baustelle „Binnenfeld“, das vor Entsorgung untersucht werden muss Neu beschaffter, gebrauchter JCB-Schlepper

Die Tabelle zeigt eine Übersicht über die im Jahr 2017 neu beschafften Maschinen und Fahrzeuge. 

Fahrzeug Einsatzbereich Zustand Kosten

Atlas „Big Foot“ Bagger Wachtendonk bis Wetten neu 223.000 €
Krampe Hakenlift - Anhänger Wetten bis Landesgrenze gebraucht 53.000 €
3 Hakenlift – Container kompl. Wetten bis Landesgrenze neu 14.000 €
Hymach 40 c 
Funkferngesteuerter Böschungsmäher

Mönchengladbach 
bis Wachtendonk

gebraucht 49.000 €

Schlepper JCB 4190 Mönchengladbach 
bis Viersen

gebraucht 190.000 €

Schlepper MF 7718 DVT Mönchengladbach 
bis Landesgrenze

gebraucht 132.000 €

Krampe HP20 Anhänger Mönchengladbach 
bis Landesgrenze

gebraucht 45.500 €
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Auch im Jahr 2017 konnten wieder neue 
Auszubildende eingestellt werden. Aktuell 
absolvieren sechs junge Menschen die 
Ausbildung zum/zur Wasserbauer/in in 
Grefrath und drei die Ausbildung zum/zur 
Metallbauer/in, Fachrichtung Konstruktions-
technik in Kevelaer. 

Die Schneidearbeiten konnten im Großen 
und Ganzen nach Plan durchgeführt werden. 
Nachfolgende Aufstellung gibt eine Übersicht 
über die Häufigkeit des Sohlschnitts (Stand 
10/2017): 

Niers, Bereich Grenzweg Viersen:	 9 mal 
Niers, Oedt bis Wachtendonk:	 8 mal 
Niers, Straelen bis Kessel:	 3 mal 
Niers, Kessel bis Landesgrenze:	 3 mal 
Kleine Niers:	 6 mal 
Nierskanal:	 1 mal 
Seitliche Gräben:	 1-2 mal 

Im Bereich der Stadt Goch war die Befah-
rung der Niers mit den Arbeitsbooten des 
Verbandes aufgrund von Hindernissen im 
Gewässer kaum noch möglich. Im August 
erfolgte eine Räumung der Gewässersohle. 
Beginnend an der „Nierswelle“ über den 
rechten Seitenarm der Niers bis hin zum 
Nordring wurden mit dem Schreitbagger 
die Hindernisse geräumt. Mehrere Tonnen 

Unrat, Müll und Schrott wurden aus dem 
Gewässer entfernt. Wie diese zum Teil sehr 
schweren Einzelteile in die Niers gelangt 
sind, konnte nicht geklärt werden. 

Seit ein paar Jahren ist der Biber wieder in 
das Niersgebiet zurückgekehrt. An der Niers 
hat er bisher keine Dämme errichtet, weil 
der Wasserstand der Niers meist ausreicht, 
um einen unter Wasser gelegenen Zugang 
zur Biberburg zu ermöglichen. In einem vom 
Niersverband zu unterhaltenden Neben-
gewässer hat der Biber jetzt allerdings 
einen solchen Biberdamm errichtet und 
darüber das Wasser angestaut. Es kam 
zu einer Vernässung der angrenzenden 
Waldflächen. Zusammen mit der unteren 
Naturschutzbehörde des Kreises Kleve und 
dem Eigentümer der Flächen wurde eine 
Lösung erarbeitet, die es erlaubt, den Stau 
zu belassen. Es wurde ein erstes Biberrevier 
im Nierseinzugsgebiet ausgewiesen. Der 
Grundstücksbesitzer kann sich dabei die mit 
dem Anstau verbundenen Veränderungen 
in den seitlichen Flächen als Ökopunkte an-
rechnen lassen und für Kompensationsver-
pflichtungen nutzen. Das dort enstandene 
Biotop kann somit erhalten bleiben, und es 
profitieren zahlreiche weitere Arten von den 
Aktivitäten des Bibers. 

Arbeitsboot mit aus der Niers geborgenen Unrat/SchrottBiberdamm 
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Am 16.05.2017 wurde der Niersverband 
über einen ungewöhnlichen Fund an der 
Niersböschung informiert. Ein Kanister mit 
unbekanntem Inhalt war auf der Niersbö-
schung entdeckt worden. Der Böschungs-
bewuchs war im Bereich des Kanisters 
bräunlich verfärbt, ein ungewöhnlicher 
Geruch ging von der Flüssigkeit aus. Über 
die Ergebnisse der Analyse des merwürdi-
gen Fundstücks wird im Abschnitt „Labor“ 
berichtet. 

Auf Weisung des Kreises Viersen hat der 
Niersverband vorsorglich den Boden aus-
gehoben und sicher zwischengelagert. Die 
Entsorgung des Bodenaushubs gestaltete 
sich sehr schwierig, weil es für solche Stoff-
beimengungen in Böden keine Grenzwerte 
gibt. Die Kosten der Entsorgung musste der 
Niersverband tragen, weil er in Ermangelung 
eines Verursachers als „Zustandsstörer/
Grundstücksbesitzer“ zu den Kosten heran 
gezogen wird. 

Umgestaltungsmaßnahmen 

Niersumgestaltung „Binnenfeld“ 
in Kevelaer 

Die Baumaßnahmen wurde im Jahr 2017 
abgeschlossen. Insgesamt konnte die 
Niers hier um rund 300 m verlängert 
und rund 980 m Nebengerinne ange-
legt werden. Zusätzlich wurden rund 
50.000 m³ Rückhalteraum geschaffen. 

Niersumgestaltung „Fritzbruch“ 
in Süchteln 

Das vom Niersverband beauftragte Ingeni-
eurbüro hat im Jahr 2017 die Ausführungs-
planung für die beiden Schlauchwehre und 
den Sickerdamm erarbeitet. Im Rahmen der 
hierbei durchgeführten Gespräche wurde 
eine Lösung erarbeitet, die es ermöglicht, 
auf ein Wehrbauwerk zu verzichten. Die 
Ausschreibung für die beiden Schlauch-
wehre werden im Herbst 2017, die für die 
Bauwerke im Anschluss durchgeführt. Der 
Baubeginn soll im Jahr 2018 erfolgen.  

Niersumgestaltung „Kessel“ in Goch  

Nachdem im Sommer 2017 endlich der 
lang erwartete Planfeststellungsbeschluss 
zum Projekt Kessel beim Niersverband 
eingegangen war, wurde mit Hochdruck an 
den vorbereitenden Arbeiten für die Bau-
ausführung gearbeitet. Ziel war es, noch im 
Herbst mit der Maßnahme zu beginnen. Da 
für die Maßnahme Landesmittel beantragt 
werden sollten, wurde auch ein Antrag auf 
vorzeitigen, förderunschädlichen Maß-
nahmenbeginn gestellt. Leider konnte die 
Bezirksregierung bis zum Redaktionsschluss 
diesen Antrag nicht bescheiden. Die für die 
Umsetzung der Baumaßnahme erforderliche 
Ausschreibung der Bodenentsorgung konnte 
daher auch noch nicht veröffentlicht werden. 
Zur Zeit kann nicht abgesehen werden, wann 
mit den Arbeiten begonnen werden kann.  

„Drogenfund“ an der Niersböschung Südlicher Teil Binnenfeld bei Hochwasser
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umgestaltet im Bau befindlich im Genehmigungsverfahren

Weitere Projekte 

Für die neuen Projekte Bresgespark in 
Mönchengladbach, Tierpark in Weeze und 
Meykesbos in Geldern wurden im Jahr 2017 
die Planfeststellungsanträge erstellt und bei 
der Bezirksregierung eingereicht. Ebenso 
wurden die Vorplanungen für weitere Pro-
jekte (Niersbenden, Myllendonk, Wissener 
Schleife) weiter voran getrieben. 

Unten links stehende Abbildung zeigt die 
Entwicklungen in der naturnahen Umgestal-
tung der Niers seit der ersten Maßnahme im 
Jahr 1990.  

Weiterhin werden auf der planerischen Seite 
auch landschaftspflegerische Fachbeiträge 
für weitere Baumaßnahmen des Niersver-
bandes erstellt und bei Maßnahmenaus-
führung die Aufgaben der ökologischen 
Baubegleitung (ÖBB) wahrgenommen.  

Vermessung und 
Grundstücksmanagement 

Um die vielfältigen Planungen des Niersver-
bandes umsetzen zu können, ist die Grund-
stücksverfügbarkeit ein wichtiger Baustein. 
Sowohl bei Gewässermaßnahmen, als auch 
bei Erweiterungen von Betriebsstellen oder 
der Trassierung von Abwassertransportlei-

tungen ist die gesicherte Grundstücksver-
fügbarkeit Voraussetzung für die weitere 
Planung. Neben dem Grunderwerb werden 
auch über Grunddienstbarkeiten Flächen ge-
sichert. Im Jahr 2017 hat sich ein Flächen-
zuwachs von rd. 10 ha ergeben. Die aktuelle 
Flächengröße des Grundbesitzes verteilt 
sich auf insgesamt 1.374 Grundstücke und 
beträgt 1.052 ha. 

Die Verteilung der Flächen entsprechend 
ihrer Verwendung zeigt die Grafik. 

Zur Umsetzung der Planungen zum Pro-
jekt Retentionsbodenfilter Quellensee war 
der Erwerb von mehreren Grundstücken 
erforderlich. Hierzu konnten die schwierigen 
Grunderwerbsverhandlungen im Berichtsjahr 
erfolgreich zum Abschluss gebracht werden. 

Im Rahmen eines Grundstücktauschpaketes 
konnten mehrere Liegenschaften zwischen 
der Stadt Mönchengladbach und dem 
Niersverband getauscht werden. Hierdurch 
wird die Umsetzung des Renaturierungspro-
jektes Wickrathberger Mühle ermöglicht und 
eine weitere Flächenarrondierung in den 
Bereichen Grenzweg und Grunewaldstraße 
erreicht. Da ein wertgleicher Tausch erreicht 
werden konnte, waren für Abwicklung bis auf 
die Notargebühren und die Grunderwerbs-
steuer keine Finanzmittel notwendig. 

Flächenbilanz des Niersverbandes 2017

























































  

Anteil der umgestalteten Niersabschnitte an ihrer Gesamtlänge seit 1990
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Indirekteinleiter
815 (7,5%)

[677 (6,0%)]

Kläranlagen
7.156 (65,4%)

[7.604 (66,8%)]

Probenanzahl gesamt: 10.936
[Vorjahreswert: 11.375]

Sonstiges
375 (3,4%)
[743(6,5%)]

Klärschlämme /
Feststoffe

1.641 (15,0%)
[1.351 (11,9%)]

Gewässer
949 (8,7%)

[1.000 (8,8%)]
Kläranlagen

70.484 (53,1%)
[70.172 (52,5%)]

Parameteranzahl gesamt: 132.728
[Vorjahreswert: 133.525]

Sonstiges
5.151 (3,9%)

Gewässer
33.720 (25,4%)

[32.651 (24,5%)]

Indirekteinleiter
815 (7,5%)

[677 (6,0%)]

Klärschlämme /
Feststoffe

10.515 (7,9%)
[9.375 (7,0%)]

Fachbereich Labor 

Die chemisch-physikalischen und biologi-
schen Untersuchungen sowie die Beurteilung 
der hieraus resultierenden Befunde bilden 
den Schwerpunkt der Arbeiten des Verbands-
labors. Im Berichtsjahr wurden rund 11.000 
Proben unterschiedlichster Herkunft unter-
sucht. Hierbei waren über 130.000 Einzelbe-
stimmungen vorzunehmen.  

Voraussetzung für diese Leistung ist die 
Motivation jedes Einzelnen und das Zu-
sammenwirken aller Beteiligten in einem 
engagierten Team.  

Eine detaillierte Übersicht über die Vertei-
lung der Untersuchungen auf die verschie-
denen Segmente ist in der Proben- und 
Parameterstatistik dargestellt. 

Kläranlagenuntersuchungen 

Die Abwasserreinigung gehört zu den 
Kernaufgaben des Verbandes und hat somit 
eine hohe Bedeutung. Dies spiegelt sich im 
Untersuchungsspektrum des Verbandslabors 
wider. Etwa jede zweite Untersuchung im La-
bor stand im Berichtsjahr im direkten Zusam-
menhang mit dem Betrieb der Kläranlagen. 

Einen Schwerpunkt bildete hierbei die 
Unterstützung der Abwasserreinigung 

durch Untersuchungen der verbandlichen 
Kläranlagen im Rahmen der rechtlichen 
Anforderungen. 

Aber auch projektbezogene Fragestellun-
gen bilden regelmäßig temporäre Arbeits-
schwerpunkte. In 2017 wurde z. B. ein 
umfangreiches Sondermessprogramm für 
allgemeine chemische und physikalisch-che-
mische Parameter (ACP) auf der Kläranlage 
Mönchengladbach-Neuwerk durchgeführt. 
Hierzu wurden innerhalb von zehn Arbeits-
tagen an fünf ausgewählten Probenahme-
stellen 610 Proben genommen. Von diesen 
Proben wurden über 6.000 Einzelparameter 
analysiert, was ca. 5 % des gesamten jähr-
lichen Untersuchungsumfangs entspricht. 
Ziel dieses Sondermessprogrammes war 
die zeitlich hoch aufgelöste Ermittlung der 
Stickstoff- und Phosphorkonzentrationen im 
Zulauf und Ablauf der Kläranlage Mönchen-
gladbach-Neuwerk. 

Ein weiteres projektbezogenes Sondermess-
programm betraf die Spurenstoff-Thematik. 
Im Vorfeld einer etwaigen Erweiterung der 
Abwasserbehandlung mit einer 4. Reini-
gungsstufe auf der Kläranlage Nette wurde 
die aktuelle Spurenstoffsituation im Umfeld 
und auf der Kläranlage selbst näher be-
trachtet. Hierfür wurden regelmäßige Unter-
suchungen auf verschiedene Spurenstoffe 
(z. B. PAK, Pestizide, PFT) im Einzugsgebiet 
durchgeführt.  

Proben- und Parameterstatistik 2017
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Klärschlammuntersuchungen 

Mit etwa 8 % der durchgeführten Untersu-
chungen lag ein weiterer Arbeitsschwerpunkt 
bei der Analytik der Klärschlämme. Die 
Prüfung der thermischen Verwertbarkeit der 
Klärschlämme steht im Mittelpunkt dieser 
Untersuchungen. Wie im Vorjahr schon zu 
erkennen, setzte sich der positive Trend bei 
den PFOS Konzentrationen im Klärschlamm 
weiter fort. Das Qualitätsziel für PFOS wurde 
im Klärschlamm der Kläranlage Mönchen-
gladbach-Neuwerk im Berichtsjahr sicher 
eingehalten. 

Gewässeruntersuchungen 

Insbesondere die Niers, die direkt bzw. 
indirekt über die Nebengewässer die be-
handelten Abwässer aus den verbandlichen 
Kläranlagen aufnimmt, wird regelmäßig 
chemisch-physikalisch und biologisch an 
repräsentativen Messstellen vom Verbands-
labor untersucht. Rund 25 % der 2017 
durchgeführten Untersuchungen bezogen 
sich auf die Gewässer im Verbandsgebiet. 

Im Rahmen des Projektes „Gewässerver-
träglichkeit von Einleitungen (GVE)“ im 
Niers-Einzugsgebiet, erfolgte im Berichtsjahr 
die Bewertung der 2016 durchgeführten 
Makrozoobenthos-Untersuchungen. Hierbei 

wurden ca. 30 Einleitungsstellen im Ein-
zugsgebiet, von der Steinberger Ley bis zur 
Landesgrenze, betrachtet. Auffälligkeiten, die 
im unmittelbaren Zusammenhang mit den 
jeweiligen Einleitungen stehen, wurden nicht 
festgestellt. 

Zusammen mit den zwischen 2009 und 
2016 durchgeführten Untersuchungen und 
der aktuellen Bewertung liegt nun erstmals 
ein vollständiger Überblick über die Situa-
tion des Makrozoobenthos im Umfeld aller 
Einleitungen (Kläranlagen, Mischwasser, 
Regenwasser) des Niersverbandes und der 
Kommunen im gesamten Niers-Einzugsge-
biet vor. 

Zusätzlich zu den regelmäßigen Gewässerun-
tersuchungen werden auch projektbezogene 
Untersuchungen an den Gewässern durch-
geführt. 

So wird z. B. zusammen mit dem Fachbereich 
Gewässer seit März 2017 ein Messprogramm 
zur Prüfung stofflicher Austauschvorgänge 
zwischen Grundwasser und Oberflächenge-
wässer durchgeführt. Durch vergleichende, 
über ein Jahr andauernde Untersuchun-
gen soll an ausgewählten Messstellen die 
Eindrängung von Oberflächenwasser in das 
Grundwasser bewertet werden. 

NV/GL-LB/Dreyer 29.08.2017

Untersuchungsjahr Einzugsgebiet Einleitungsstellen Betrachtungsräume Auffälligkeiten

(inkusive der entsprechenden 
Nebengewässer)

(Kläranlage, 
Mischwasser, 
Regenwasser)

(jeweils Betrachtung 
oberhalb/unterhalb)

(wahrscheinlich 
einleitungsbedingt)

2009 Nette 42 30 1

2010 Niers-Oberlauf: bis uh KA MG-
Neuwerk 160 45 4

2011 Niers-Mittellauf: uh KA-MG-
Neuwerk bis oh Gelderner Fleuth 165 74 8

2013 Niers-Unterlauf: Gelderner Fleuth - 
oh Issumer Fleuth 80 44 8

2014 Niers-Unterlauf: Issumer Fleuth - 
oh Kervenheimer Mühlenfleuth 50 36 3

2015 Niers-Unterlauf: Kervenheimer 
Mühlenfleuth - Steinberger Ley 40 36 4

2016 Niers-Unterlauf: uh Steinberger 
Ley - Landesgrenze 30 19 0

2009-2016 gesamt 567 284 28

Abb-2 Überblick über die 2009-2017 durchgeführten Makrozoobenthosuntersuchungen im Rahmen des Projektes Gewässerverträglichkeit von Einleitunge

Überblick über die 2009-2017 durchgeführten Makrozoobenthosuntersuchungen 

im Rahmen des Projektes Gewässerverträglichkeit von Einleitungen Brunnenprobenahme
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Ein weiteres Sonderprojekt betraf den 
„Probenfund“ an der Niers im Bereich der 
Clörather Mühle. Im Frühsommer 2017 
wurden dort im Bereich der Niersböschung 
eine salzartige Substanz sowie ein mit Flüs-
sigkeit gefüllter Kanister samt Messbecher 
von der Feuerwehr sichergestellt (siehe 
auch Abschnitt Gewässerunterhaltung). 
Die Vegetation rund um die Fundstelle 
war abgestorben. Die Untersuchungen im 
Verbandslabor ergaben, dass es sich bei 
der salzartigen Substanz um verunreinigtes 
Natriumchlorid handelte. Die Inhaltsstoffe 
der Flüssigkeit konnten im Verbandslabor, 
trotz intensiver Untersuchungen, nicht ein-
deutig identifiziert werden. Weiterführende 
Spezialuntersuchungen des LANUV NRW 
ergaben, dass es sich bei den Inhaltsstof-
fen im Wesentlichen um gelöstes Ampheta-
min handelte. Aufgrund der Nicht-Verkehrs-
fähigkeit von Amphetaminen wurde der Fall 
an die Behörden zur weiteren Ermittlung 
übergeben. 

Ein weiterer Aspekt der Gewässerunter-
suchungen war die Bestimmung anorga-

nischer und organischer Spurenstoffe. 
Obwohl in den letzten Jahren durch die 
regelmäßigen Untersuchungen der niers-
relevanten Spurenstoffe die Datenbasis 
stetig verbessert wurde, bleiben weiterhin 
viele Fragen unbeantwortet. Daher hat der 
Niersverband zusammen mit den Koopera-
tionspartnern, dem Forschungsinstitut für 
Wasser und Abfallwirtschaft an der RWTH 
Aachen (FIW) sowie der Landwirtschafts-
kammer NRW, einen Förderantrag für ein 
Forschungsprojekt zur Spurenstoffbilan-
zierung im Einzugsgebiet der Niers bei 
der Bundesstiftung Umwelt eingereicht. 
Als Vorbereitung für diesen Förderan-
trag wurde in der Niers ein Spurenstoff-
Screening auf die Parameter der OGewV, 
der Watchlist und, in Abstimmung mit 
dem Umweltbundesamt, auf ausgewähl-
te Biozide durchgeführt. Ziel des For-
schungsprojektes ist es, eine belastbare 
Stofffrachtbilanzierung zu erstellen, um 
zukünftig Handlungsoptionen an der Niers 
hinsichtlich der Wirksamkeit und Kosten-
effizienz möglicher Maßnahmen besser 
bewerten zu können. 

Probenfund an der Clörather Mühle
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Gewässergütebericht Niers 2017 

Anlässlich seines 90-jährigen Bestehens 
hat der Niersverband in diesem Jahr einen 
Gewässergütebericht Niers erstellt. Schwer-
punkt des Berichtes ist die Entwicklung der 
Gewässerqualität der Niers in den letzten 
Jahren und Jahrzehnten. Zudem werden die 
enorme Steigerung der Reinigungsleistung 
der Kläranlagen, die Entwicklung der Abfluss-
situation in der Niers und die strukturelle 
Entwicklung der Niers betrachtet. Im Bericht 
wird deutlich, dass neben den in den zurücklie-
genden 90 Jahren erreichten Verbesserungen 
der Niersbeschaffenheit auch in den nächsten 
Jahren zahlreiche Herausforderungen durch 
den Niersverband zu bewältigen sein werden, 
um den Zielen der EU-Wasserrahmenrichtlinie 
näher zu kommen. Der Gewässergütebericht 
Niers wurde im Rahmen eines Pressetermins 
am 24.08.2017 der Öffentlichkeit vorgestellt. 

Tatsachenfeststellung / Indirekteinleiter 

Zur verursachergerechten Veranlagung der ge-
werblichen Mitglieder erhebt das Verbandslabor 
im Rahmen der sog. Tatsachenfeststellung die 
hierzu erforderlichen analytischen und techni-
schen Daten. Diese Informationen werden zur 
Beiwertfestsetzung an die Abteilung Verwaltung 
und Finanzen weitergeleitet. Im Berichtsjahr 
wurden neben der Prüfung von Wasserverlusten 
rund 60 gewerbliche Mitgliedsunternehmen 
nach den Vorgaben der Veranlagungsregeln 
beprobt und untersucht. 

Die Erarbeitung von Stellungnahmen zu Geneh-
migungsanträgen von Indirekteinleitern sowie 
zahlreiche Probenahmen mit spezifischem 
Hintergrund gehörten ebenfalls zum Arbeits-
spektrum. 

Qualitätsmanagement 

Da die im Verbandslabor durchgeführten Unter-
suchungen häufig Bewertungs- und Entschei-
dungsgrundlagen sind, ist eine hohe Qualität 
der durchgeführten Arbeiten zwingend erforder-
lich. Das Verbandslabor betreibt daher schon 
seit vielen Jahren ein Qualitätsmanagement-
system gemäß DIN EN ISO/IEC 17025:2005 
„Allgemeine Anforderungen an die Kompetenz 
von Prüf- und Kalibrierlaboratorien“, das bisher 
die Grundlage für behördliche Zulassungen 
darstellte. 

Inzwischen ist eine Akkreditierung der ent-
sprechenden Fachmodule durch die Deutsche 
Akkreditierungsstelle (DAkkS) Voraussetzung 
für eine Notifizierung durch das Landesamt 
für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz 
NRW (LANUV-NRW). Daher wurde Ende 2016 
der Antrag zur Akkreditierung des Verbands-
labors bei der DAkkS eingereicht. Nachdem 
das Verbandslabor im März 2017 mehrere 
Tage durch die DAkkS begutachtet wurde, 
bestätigte diese am 07.08.2017 dem Labor 
die Kompetenz, Untersuchungen nach DIN EN 
ISO/IEC 17025:2005 durchführen zu können; 
die spezifischen Untersuchungsbereiche sind 
in der  Akkreditierungsurkunde konkretisiert.

Vorstellung des Gewässergüteberichts Niers durch Prof. Dietmar Schitthelm, Dr. Wilfried Manheller, 

Dr. Ute Dreyer und Oliver Schöttler (von links nach rechts)

Akkreditierungsurkunde
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Nach dieser erfolgreichen Erstakkreditierung 
wurde der Notifizierungs-Antrag beim LANUV-
NRW eingereicht. 

Die im Verbandslabor regelmäßig durchgeführ-
ten Eignungsprüfungen (Ringversuche) dienen 
der Überprüfung der Qualität der Analytik im 
Verbandslabor und werden zudem von der 
DAkkS gefordert. Dies führte 2016, aufgrund 
der Akkreditierungsvorbereitungen, zu einer 
Erhöhung der Teilnahme an notwendigen Ring-
versuchen. Im Berichtsraum wurden folgende 
Ringversuche erfolgreich absolviert: 

•	 Ringversuch 7/15 - Anionen in Trinkwasser 
•	 Ringversuch 4/15 TW 01 – Pflanzen-	
	 behandlungsmittel (PBSM) in Wasser 
•	 4. Länderübergreifender Ringversuch - PCB, 	
	 Kohlenwasserstoffe und TOC in Abfällen 
•	 41. Länderübergreifender Ringversuch - 
	 PAK in Roh- und Trinkwasser  
•	 42. Länderübergreifender Ringversuch - 	
	B TXE/LHKW in Abwasser 
•	 Ringversuch 3-2016 – pH, LF, Färbung, TOC, 	
	A mmonium, Nitrit und Nitrat in Wasser 
•	 Ringversuch Contest 2016 Runde CN104 	
	 PT-CN-CRED-3c - PAK, PCB, KW, TOC in 	
	 kontaminierter Bodenmatrix 
•	 Aquacheck 2016 Runde AQ511 PT-AQ-12c - 	
	 Chrom (VI) in Wasser 
•	 Aquacheck 2016 Runde AQ517 PT-AQ-05 – 	
	 Metalle in Wasser 
•	 Ringversuch 4-2016 – pH, LF und Färbung 	
	 in Wasser 
•	 Ringversuch Runde N133 – pH, LF, 	

	S äurekapazität und Anionen in Wasser 
•	 43. Länderübergreifender Ringversuch - 	
	 lonen in Abwasser 
•	 Aquacheck 2016 Runde AQ519, PT-AQ-17B - 	
	 Phenol-Index und Cyanide in Wasser 
•	 Aquacheck 2016 Runde AQ519 PT-AQ-32 - 	
	 Sulfide in Wasser 
•	 44. Länderübergreifender Ringversuch - 	
	E lemente in Abwasser (Diagramm 03) 
•	 Ringversuch PAH-1714 - EOX in Boden 
•	 Ringversuch ERA-581 WP264 - Fluorid D4 	
	 in Wasser 
•	 Ringversuch ERA-241 WP264 - Abfiltrierbare 	
	S toffe und Salzgehalt in Wasser 
•	 Ringversuch ERA-867 Soil97 - lipophile 	
	S toffe in Feststoff 
•	 Ringversuch 03-2017 – LHKW und BTEX 	
	 im Abfall- / Altlastenbereich 
•	 Aquacheck 2017 Runde AQ523 PT-AQ-16 –
	 Trockenrückstand und Glühverlust im 	
	 Klärschlamm 
•	 45. Länderübergreifender Ringversuch - 	
	 KW-Index in Abwasser 

Exemplarisch sind die Ergebnisse des Ver-
bandslabors beim 43. Länderübergreifenden 
Ringversuch „Ionen in Abwasser“ und dem 44. 
Länderübergreifenden Ringversuch „Elemente 
in Abwasser“ in den folgenden Abbildungen 
dargestellt. 

Zudem nahm das Verbandslabor, als Mitglied 
des Arbeitskreises Analytische Qualitätssiche-
rung (AQS) Ruhrgebiet West, erfolgreich an 
weiteren Laborvergleichsuntersuchungen teil. 

 

Länderübergreifender Ringversuch „Ionen in Abwasser“ Länderübergreifender Ringversuch „Elemente in Abwasser“


